
Basler Totentafel vom 1. Oktober 1939 bis 31. September 1940 

Autor(en): Hans Ludwig Freyvogel

Quelle: Basler Jahrbuch

Jahr: 1941

https://www.baslerstadtbuch.ch/.permalink/stadtbuch/0157cfd5-b713-4c80-a07e-dfcf5064db80

Nutzungsbedingungen

Die Online-Plattform www.baslerstadtbuch.ch ist ein Angebot der Christoph Merian Stiftung. Die auf dieser Plattform 
veröffentlichten Dokumente stehen für nichtkommerzielle Zwecke in Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung gratis 
zur Verfügung. Einzelne Dateien oder Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den 
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden. Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online- 
Publikationen ist nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung 
von Teilen des elektronischen Angebots auf anderen Servern bedarf ebenfalls des vorherigen schriftlichen 
Einverständnisses der Christoph Merian Stiftung. 

https://www.baslerstadtbuch.ch

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung übernommen für Schäden durch 
die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für 
Inhalte Dritter, die über dieses Angebot zugänglich sind. 

Die Online-Plattform baslerstadtbuch.ch ist ein Service public der Christoph Merian Stiftung. 
http://www.cms-basel.ch http://www.cms-basel.ch
https://www.baslerstadtbuch.ch

https://www.baslerstadtbuch.ch

https://www.baslerstadtbuch.ch/.permalink/stadtbuch/0157cfd5-b713-4c80-a07e-dfcf5064db80
https://www.baslerstadtbuch.ch
http://www.cms-basel.ch
https://www.baslerstadtbuch.ch


Basler Totentafel
vom 1. Oktober 1939 bis 30. September 1940.

Von H. L. Freyvogel

Oktober 1939
4. Theodor Raillard-Ronus (71jährig), in verschiede­

nen gemeinnützigen Institutionen an führender Stelle 
tätig, Meister E. E. Zunft zu Hausgenossen.

November 1939
2. Professor Ernst Tappolet-Schlup (69jährig), seit 

1904 Inhaber des Lehrstuhls für romanische Philologie, 
ein über die Landesgrenzen hinaus bekannter Romanist, 
Gründer der Vereinigung Gay Saber.

7. Dr. iur. Peter Schmid-Fehr (60jährig), Advokat und 
Notar, Oberst z. D., eine im zivilen und militärischen Leben 
allgemein geschätzte und geachtete Persönlichkeit.

10. Dr. iur. Carl Lichtenhahn-AWengen (74jährig), Ad­
vokat, in verschiedenen gemeinnützigen und geselligen 
Vereinen tätig, so z. B. als Präsident der Casinogesellschaft 
und der Gesellschaft des Stadttheaters.

Dezember 1939
I. Dr. Jean Roux-Dubois (63jährig), Vorsteher der zoo­

logischen Abteilung des Natur historischen Museums, 
Vizepräsident der Schweizerischen Gesellschaft für Volks­
kunde.

Januar 1940
10. Hans ImObersteg-Argast (62 jährig), Seniorchef 

der Speditionsfirma gleichen Namens.
II. Henry Welti-Schneider (72jährig), initiativer Kauf­

mann und Konsul von Paraguay.
12. Walter Leder-Studer (61 jährig), Alt-Direktor der
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Birsigtalbahn, bekannt auch als Ballonpilot. — Dr. ing. 
h. c. Rudolf Gelpke-Straumann (67jährig), in Waldenburg, 
der Pionier und bedeutende Förderer der Schiffahrt auf 
dem Oberrhein, von 1917—1935 als Vertreter der Natio­
nalen Volkspartei in Basel im Nationalrat.

14. Dr. iur. Franz Arnstein (58jährig), Advokat, füh­
rendes Mitglied der radikaldemokratischen Partei, für die 
er seit 1926 im Großen Rate saß; der Verstorbene betätigte 
sich auch auf kulturellem Gebiet.

15. Emil Hug-Siegrist (60jährig), Restaurateur und 
Kantinenwirt der Kaserne, bekannter Trommler und Tur­
ner. — Konrad Zwingli(-Vetterli) (91 jährig), Alt-Prediger 
der Evangelischen Gemeinschaft, von 1888—1904 Di­
strikts-Superintendent.

26. Franz Eberle-Häring (45jährig), Müllereibesitzer.

Februar 1940
2. Jakob Münch-Siebenmann (61 jährig), gew. Wagen­

führer der Basler Straßenbahnen, seit 1917 als Mitglied der 
sozialdemokratischen Partei im Großen Rate und im Auf­
sichtsrat des ACV. beider Basel, Vizepräsident des VPOD.

10. Wilhelm Tschopp-Schelling (72jährig), von 1911 
bis 1930 Vorsteher des Kontrollbüros.

12. Theophil Speiser-Riggenbach (54jährig), Bankier, 
Mitglied der Handelskammer, Mitbegründer der Vereini­
gung Schweizerischer Privatbankiers, großer Musikfreund.

25. Viktor Holbro-Müller (64jährig), seit 1910 Haus­
vater der Anstalt zur «Guten Herberge».

März 1940
2. Andreas Heusler (7A jährig), Professor für nordische 

Sprache und Dichtung, zuerst in Berlin, seit 1919 Germa­
nist der hiesigen Universität, Ehrenmitglied der Preußi­
schen Akademie der Wissenschaften und Inhaber zahl­
reicher Auszeichnungen, bekannt geworden vor allem 
durch seine Untersuchungen über die deutsche Verslehre 
und über Herkunft und Entstehung des Nibelungenliedes.
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4. André Klein-Zurbrügg (66jährig), Begründer der 
bekannten Confiseriefabrik.

24. Prof. Dr. phil. Heinrich Preiswerk(-Beclcer), 64jäh­
rig, a. o. Professor für Mineralogie, bekannt als Experte 
und Mitarbeiter der geologischen Karte der Schweiz.

April 1940
14. Gustav Metzger-Zeugin (76jährig), Begründer einer 

Wäsche- und Kragenfabrik.
17. Wilhelm Hoch-Decker (75jährig), früherer Leiter 

der Basler Missionsbuchhandlung.
21. Emil Nägelin-Köbele (64jährig), Begründer einer 

Genossenschaft für industriellen Blindenbetrieb. — Peter 
Oswald(-Troxler) (56jährig), Bankier.

Fritz Siegin-Doninger (76jährig), Alt-Musikdirektor, 
vor allem bekannt als jahrzehntelanger Dirigent der Kna­
benmusik.

29. Emil Hindenlang-Hässig (58jährig), Bankdirektor,
30. Hermann Weyßer-Dietliker (57jährig), Ingenieur 

und Mitinhaber der Installationsfirma Balduin Weyßers 
Söhne.

Mai 1940
11. Prof. Dr. Lie. Rudolf Handmann-Horner (78jäh- 

rig), von 1890—1936 Pfarrer zu St. Jakob, seit 1896 Do­
zent an der hiesigen Universität, Präsident des Basler Kir­
chenrates und des Vorstandes des Schweiz, reformierten 
Kirchenbundes.

21. Dr. phil. Carl Roth (60jährig), Vorsteher der Hand­
schriftenabteilung der Universitätsbibliothek, Mitbegrün­
der des Schweizerischen Burgenvereins, staatlicher Dele­
gierter in der Kommission der Basler Denkmalpflege und 
Mitglied der eidg. Kommission für historische Kunstdenk­
mäler und fruchtbarer Lokalhistoriker.

23. Wilhelm von Gonten-Werth (84jährig), Begründer 
und derzeitiger Verwaltungspräsident der Ersten Aktien­
brennerei Basel.
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24. Monsignore Prälat Paul Meyer, päpstlicher Ge­
heimkämmerer, früher Vikar an der Marienkirche, Syn­
odalrichter der Diözese Basel, Redaktor des Pfarrblatts der 
Basler Katholiken.

31. Dr. Charles D. Bourcart (80jährig), früher Ge­
sandter der Schweiz. Eidgenossenschaft in London und 
Wien, verdient auch durch verschiedene historische For­
schungen, eine Wahlperiode Vorsitzender der Historischen 
und Antiquarischen Gesellschaft.

Juni 1940
2. Falconer Evans Crowe-Loewengreen (68jährig), 

Chef einer bekannten Speditionsfirma und Begründer der 
britischen Handelskammer in der Schweiz; gestorben in 
Genf.

3. Henry Oswald (88jährig), Seniorchef der Privat­
bank Oswald & Co.

27. Jakob Forrer(-Weber) (75jährig), bis 1935 Steuer­
verwalter.

28. Max Brenner-Hopf (56jährig), Mitinhaber der 
Firma Rud. Brenner & Cie., u. a. Präsident des Schweiz. 
Großistenverbandes, als Mitbegründer der Bürger- und 
Gewerbepartei auch einige Zeit Mitglied des Großen Rates.

Juli 1940
15. Dr. med. Alfred Adam-Simon (77jährig), ältern 

Generationen bekannt als geschätzter Hausarzt, als Mit­
glied der kath. Volkspartei von 1902—1914 Großrat.

23. Ernst Reiter(-Müller) (80jährig), Bankier, führende 
Persönlichkeit in Basels Musikleben.

August 1940
6. Dr. med. Max Burckhardt-Ecklin, bekannter und 

allseits beliebter Arzt, u. a. Mitglied des Vormundschafts­
rates.

7. Dr. phil. Ernst Pfuhl-Rhousopolos (64jährig), seit
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1911 ordentlicher Professor für klassische Archäologie, 
eine anerkannte Autorität.

23. Ernst Bauer-von Schmid (79 H jährig), erst Direk­
tor und Vizepräsident des Verwaltungsrates der Hand­
werkerbank Basel, lange Jahre auch Mitglied der Kom­
mission zur Chr. Merianschen Stiftung, des Zivil-, später 
des Appellationsgerichts. — Jakob Sulger-Magli (49jäh- 
rig), Leiter der Filiale Basel der Schweiz. Depeschenagen­
tur.

September 1940
5. Dr. iur. Hermann Stumm-Gerber (73jährig), hoch- 

angesehener Advokat und Notar, Mitarbeiter verschiede­
ner industrieller Unternehmungen, großer Musik- und 
Kunstfreund. Langjähriges tätiges Vorstandsmitglied der 
Allg. Musikgesellschaft.

7. Joseph Baumgartner(-Kurth) (81jährig), als Ange­
höriger der Sozialdemokratischen Partei seit 1905 Mitglied 
des Großen Rates, dessen Amtsperiode er zweimal als 
Alterspräsident eröffnete.

13. Rudolf Flügel-Hartter (47jährig), Buchbinder­
meister, Major eines Territorialbataillons, in Berufs- und 
Militärkreisen (Kadettenkommission, Feuerschützenver- 
ein) sehr geschätzt und in leitende Stellen abgeordnet. — 
Dr. phil. Friedrich Spiro-Rombro, Professor (77jährig), 
bekannter deutscher Archäologe und Musikhistoriker.

16. Eugen Huber-Dold (63jährig), Präparator der 
osteologischen Sammlung des Naturhistorischen Museums.
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